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At. 147 Sonnabend, 27. Februar. 
EL erte ant Kohdusher bel beutfäen Reicheh er. 
> Entdecker wenig gemein hat, würde auch auf ein Hochgebirge 
A mt li ch es. treffen, das den Senn verwehrt, auf das Hochgebirge der 


Berlin, 26. Febr. Der König hat den Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Hanow in Naumburg a. S. zum Senats⸗Präſidenten bei 
dem Ober⸗Landesgericht in Agm ernannt; dem Staatsanwalt bei 
dem Ober⸗Landesgericht in Poſen Rukſer den Rang der Räthe 
vierter Klaſſe, den Landrichtern Schuſtz in Thorn. Warnecke in 
Poſen, Dr. Rhode in Schneidemühl, Benecke in Oſtrowo 
den Charakter als Landgerichtsrath und den Amtsrichtern Dr. 
Philippi in Landsberg a. W., Dr. Freund und Schultze in Breslau, 
Hamburger in Kattowitz. Tietze in Sagan, Uhl in Wehlau, Salomon 
in Elbing, Zborowski in Inowrazlaw den Charakter als 
Amtsgerichtsrath verliehen. 


Deuiſchland. 
Berlin, 26. Februar. 

— Die jüngſte Rede des Kaiſers auf dem branden⸗ 
burgiſchen Provinziallandtage ſteht erklärlicherweiſe nach wie 
vor im Vordergrunde der öffentlichen Erörterung. Wir laſſen 
daher in Nachſtehendem weitere Preßſtimmen aus den 
verſchiedenſten politiſchen Lagern folgen. So ſchreibt die 
„Voſſ. Ztg.“: 

Der Irrthum in der Rede des Kater, die Verwechſe⸗ 
lung von Francis Drake mit Balboa tft an ſich ohne Be⸗ 
deutung; an dem Gedankengange wird durch die Vertauſchung der 
Perſonen und die Aenderung einzelner Umſtände nichts geändert. 
Und doch iſt der Irrthum lehrreich. Denn er zeigt, 
daß auch die Anſchauungen und on ng eines Herrſchers 
nicht unfehlbar ſind und der Prüfung und unter Umſtän⸗ 
den der Berichtigung bedürfen. Das gilt ſo gut für die Geſchichte 
wie für die Politik. ; 

Die „Frankf. Ztg.“ äußert ſich folgendermaßen: 

Der Kaiſer hat in jeiner Rede unter Hinweis auf eine Er⸗ 
zählung, deren Held Sir Francis Drake iſt, das Bild von dem 
mübſamen gefährlichen Erklimmen eines Berges gebraucht, auf 
deſſen Gipfel ſich dem entzückten Blicke der Spiegel des geſuchten 
maleſtätiſchen Ozeans zeigt. Nur unter kundiger Führung aber 
gelangt der kühne Wager dahin; ohne ſolchen Führer würde er 
Son nie die Herrlichkeit des Ausblicks genafien baben. Eines ſolchen 
Führers bedürfen auch die, die den Nationen das Heil bringen 
wollen, aber nur aus dem Geiſt der Nation kann er ihnen erſtehen 
und ſie alle Gefahren des Weges überwinden laſſen. So gedeutet 
bat die kleine Erzählung einen Sinn, der auch den ee und 
Kühnſten über die Macht des Ich, der einzelnen Perſönlichkeit 
weiſe zu belehren vermag, indem er ihn lehrt, Weg und Richtung 
nach dem erſehnten und erſtrebten Ziele unter der Mitwirkung aller 
Kräfte zu ſuchen, auf die er angewieſen iſt, in deren voller Ent⸗ 
faltung allets auch für ihn das Heil liegt. 

Die „Berl. Ztg.“ erklärt auf eine Beſprechung der Rede 
verzichten zu wollen; ſie ſchreibt: 

Wir ſelbſt verzichten auf eine Beſprechung der Rede. Mit einer 
Denkweiſe, wie fie dort hervortritt, mit einer Auffaſſung des Ver⸗ 
bältniſſes zwiſchen König und Volt, wie fie dieſe Rede zu erkennen 

debt, können wir keinen krlitiſchen Waffengang thun. Dazu ſin 
Lacht und Schatten denn doch zu ungleich vertheilt. 

Der „Vorwärts“ bringt jetzt die Rede im vollſtändigen 
Wortlaut und macht dazu folgende Bemerkung: 

Die Veranlaſſung zu dieſer Kundgebung hat offenbar der 
Selbaug gegen den Volksſchulgeſetzentwurf gegeben. Auf die libe⸗ 
zalen Gruppen der Bourgeoiſie wirkt die Tiſchrede wie ein els⸗ 
kalter Waſſerſtrahl. Wer die Grundanſchauung des Regenten 
kennt, wie er ſie nun ſo oft ſchon feſtgelegt hat, wird ſich auch 
über dieſes neueſte Dokument nicht wundern. Wir, die einzige 
Partei, welche grundſätzlich in Dppofition zu dem herrſchenden 
Syſtem ſteht, werden in unſerer Thätigkeit in dem Kampf für 
unſere Sache nicht berührt durch eine Auffaſſung, deren offen⸗ 
berzige Ausſprache nur dazu dienen kann, die Situation zu klären. 

Die „Köln. Ztg.“ hebt hervor, daß die Rede die Ausſicht 
auf einen gewaltigen Machtkampf einer verſinkenden 
Zeitrichtung gegen die herrſchende Weltanſchauung 
und Leben sauffaſſung der deutſchen Nation eröffne. 

„Sie richtet damit“, führt das Blatt aus, „an alle unabbän⸗ 

igen liberalen Männer die energiſche Aufforderung, öffentlich 
Lac abzulegen von ihrer freien Geſinnung. Wenn jemals 

olons ſtaatsmänniſche Auffaſſung berechtigt war, daß in kritiſchen 

eiten jeder Bürger das Recht babe, Partei zu ergreifen, jo gilt 

e für unſere Zeit, in der unsere heiligſten Güter, die Freiheit 
unſeres Denkens, die Weiterentwickelung oder die Zurückſchraubung 
unſerer Kultur, auf dem Spiele ſtehen. In dieſem Kampfe finden 
ſich die Kreiſe, die in opfermuthigem Ringen dem Gedanken unſerer 
nationalen Einheit zum Durchbruch verholfen haben, in der Oppo⸗ 
fition, und um die Regierung ſchaaren jih die Ele 
mente die ſchmollend abſeits ſtanden, als daran 
gearbeitet wurde, der deutſchen Schmach und Zer⸗ 
rijienbeit ein Ende zu machen. Wenn es im Ernſt zu 
dieſem Kampfe kommt, den wir mit rückſichtsloſer Entſchiedenheit 
ausfechten werden, und wenn in dieſer Kriſis die Konſervatiwen 
eine falſche Stellung einnehmen, jo wird der Ausgang bezeichnet 
ſein durch die gänzliche Vernichtung des politiſchen 
Einfluſſes des preußiſchen Junkerthums. er 
verſuchen . dem rollenden Rad der anſtrebenden Kulturent⸗ 
wicklung in die Speichen zu fallen, wird dabei ſicherlich zu Schaden 
kommen Sir Francis Drake ſuchte vom Stillen 
Ocean aus, der aller Welt wohlbekannt war, eine inneramerika⸗ 
niſche Durchfahrt nach dem Atlantiſchen Meer und er ſah die Sonne 
im Oſten über der Atlantis aufgehen; er ſtieß bei ſeinen Be⸗ 
mühungen auf ein himmelhoch ragendes Gebirge, die Durch⸗ 
fahrt aber fand er nicht, wenn er auch das längſt 
ſchon bekannte Meer des Oſtens von der Felshöhe er⸗ 
blickte. Eine moderne Reaktion, die ja mit den Beſtrebungen der 


df tikel verhält ſich das Blatt indeſſen ſchon kritiſcher. 


deutſchen Bildung und des unabhängigen deutſchen Charakters.“ 

Die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“, das Organ der rbeiniſch⸗weſt⸗ 
fäliſchen Großinduſtrie, legt ihre Anſicht in folgenden Worten dar: 

Aus den Aeußerungen des Kaiſers iſt nur zu entnehmen, daß 
er ſeinen Willen über denjenigen ſeines Volkes ſtellt, dem ſeine 
Unterthanen „ohne Nörgeln und mißvergnügliches Parteigerede“ 
blind zu folgen haben. Gewiß iſt dieſe Auffaſſung des Berufes 
eines Herrſchers von Gottes Gnaden ebenſo großartig wie erhaben. 
Aber auch der Kaiſer iſt ein Menſch und kann irren, gerade ſo 
wie ſeine Vorgänger, trotzdem auch ſie Herrſcher von Gottes Gnaden 
waren und ihren Herrſcherberuf gewiß nicht weniger ernſt nahmen, 
wie Kaiſer Wilhelm II., vielfach geirrt haben. ; 

Die „Poſt“ wahrt die Kritik gegenüber den Regierungs⸗ 
maßnahmen als eine patriotiſche Pflicht aller Bürger, na⸗ 
mentlich in einer Zeit, in welcher ſo viel Neues nach Geſtal⸗ 
tung ringe. 

„Wo Unzufriedenheit herrſcht“, ſchreibt das Blatt, „liegt der 
Grund hauptſächlich in Handlungen oder Unterlaſſungen der Re⸗ 
gierungen. Es iſt ferner ein join — Irrthum glauben, daß die 
unfraglich in weiten Kreiſen herrſchende Mißſt 1 und Unzu⸗ 
friedenheit ein Kunſtprodukt ſei. Das hieße Vogelſtraußpolitik 
treiben, wie man ſie anfänglich he der Bewegung gegen 
das Ba onlgeie zu befolgen ſich anſchickte. Ob gerade die heu⸗ 
tige Zeit eine Aufforderung an die Regierung enthält, ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Stimmung weiter Kreiſe gegen den Strom zu 
ſchwimmen, erſcheint mindeſtens fraglich. Jedenfalls aber wäre es 
ein für die richtige Führung der Regierungspolitik verhängnißvoller 

rrthum, wenn man die beſtehende Mißſtimmung als vermeint⸗ 
liches Kunſtprodukt unbeachtet laſſen wollte.“ 

Der „Reichsbote“ läßt ſich wie folgt hören: 

Der Kaiſer will ſicherlich in keiner Weiſe die freie Kritik 
der Maßregeln der Regierung, wie fie die Verfaſſung der Volks⸗ 
vertretung nicht blos als Recht gewährt, ſondern gerade zur 
Pflicht macht, beſchränken. Ein Mann, der wie der Kaiſer, ſelbſt 
e und Mannhaftigkeit ſo hoch ſchätzt, würde 
ſicherlich die verachten, welche es nicht mehr wagten, ihre freie 
Meinung über die Maßregeln der Regierung zu äußern. Man 
darf ſeine Worte nicht mißverſtehen wollen; denn es iſt ein Unter⸗ 
ſchied zwiſchen freier Meinungsäu 83 nach gewiſſenhafter Ueber⸗ 
zeugung und einer fenbenstöfen örgelei, die Alles hämiſch be⸗ 
krittelt und mit Nichts zufrieden iſt, ſondern überall den Samen 
der Unzufriedenheit ſäet. Dieſer Richtung gelten ſicherlich die 
Worte des Kaiſers, und dieſe müſſen wir alle bekämpfen, denn 
ſie kommt ſchließlich nur den revolutionären Elementen zu Gute. 

Aus dem ultramontanen Lager liegen Ausführungen der 
„Köln. Volksztg.“ und des „Weſtf. Merk.“ vor. Erſteres 
Blatt verſucht zunächſt die Anſprache des Kaiſers zu Gunſten 
des Schulgeſetzes auszunutzen. Das Blatt iſt ſchon ſo weit, 
daß es die berechtigten Kundgebungen der Kritik als unzu⸗ 
läſſige „Hetze“ bezeichnet, welche gegen die große Mehrheit 
der Bevölkerung getrieben werde. In einem zweiten Ar⸗ 


Es 
heißt dort: 

Es iſt ſchön, wenn man ſich ſo des rechten Weges bewußt iſt 
und ein unerſchütterliches Gottvertrauen hat. Aber der Kaiſer kann 
unmöglich von ſeinen Unterthanen verlangen, daß ſie Alle ſeine 
Ueberzeugung theilen und jeden Irrthum bei ihm für unmöglich 
halten. Da wäre die unabweisliche Konſeguenz, daß das Volk ihm 
die abſolute Gewalt übertrüge. er Kaiſer fordert das 
Volk auf, auf Gott und die ehrliche, fürſorgende Arbeit ſeines an⸗ 
geſtammten Herrſchers zu vertrauen. Wir vertrauen auf Gott und 
erkennen die Arbeit des Kaiſers voll an; aber mit dem allein iſt 
es für uns nicht gethan. Mit dem heutigen Bewußtſein der Völker 
iſt es unvereinbar, in dem Herrſcher die Vorſehung zu ſehen, der 
ſie alles vertrauensvoll überlaſſen können. ie wollen ſel bſt 
mitarbeiten und mit zu entſcheiden haben über ihr Schickſal. 
Daran kann das kräftige Herrſcherbewußtſein und das vollſte Gefühl 
für den beſonderen Schutz Gottes und das peinlichſte Gefühl der 
Verantwortlichkeit vor Gott nun einmal nichts mehr ändern. Auch 
das ſind Betrachtungen, welche angeſichts der kaiſerlichen Anſprache 
ſich N 5 

Der „Weſtfäl. Merkur“ endlich meint, die Aeußerung des 
Kaiſers „Mein Kurs wird weitergeſteuert“, kann nur verſtanden 
werden als die Abweiſung der kecken liberalen Zumuthung, die 
Regierung möge in der Schulfrage einen offenen oder wenigſtens 
einen maskirten Rückzug antreten: ö 
„Die Anſprache des Kaiſers, heißt es dann weiter, iſt ein 
kalter Waſſerſtrahl auf die mittelparteiliche fortgeſchrittene Ueber⸗ 
hebung. Es iſt nicht bloß um einzelne Paragraphen ein Kampf 
entbrannt, ſondern um die Macht im Lande und um di par e po⸗ 
litiſche Zukunft. Der Wille der Krone ſoll durch die liberale Macht⸗ 
entfaltung gebeugt werden.“ | Fr 

Das klerikale Blatt wollte bekanntlich zur Zeit des Kultur⸗ 
kampfes nichts weniger anerkennen, als die abſolute Macht der 


Krone. Jetzt aber heißt es in dieſem Blatte: „Und der Rich 


König abſolut, wenn er uns den Willen thut.“ 

- Der Vorgang mit Drake, auf den die Anſprache 
des Kaiſers deutet, hat ſich, wie der „Börſenkourier“ hervor⸗ 
hebt, 32 Jahre vor der Geburt Drakes zugetragen und 


ein Spanier, Vas co Nunnez de Balboa, war ſein Held. S 


Der Abenteurer hatte von einem großen weſtlichen Ozean 
dunkle Kunde vernommen und kühnen Muthes zog er auf 
Entdeckungen aus. Vom Gipfel eines hohen Berges inmitten 


des Iſthmus von Panama erblickte er wirklich am 26. Sep⸗ f 


tember 1513 das vermuthete, das geſuchte Ziel, die weite 


nſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzetle oder deren Raum 
Morgenausgabe 20 »f. auf der letzten Seite 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an ben ugter 
Seren, nee . . 
a 
— bu 5 —— angenommen. 


1892 


Waſſerwüſte des großen Weltmeeres. Dem ſtrebenden 
Manne blieb übrigens ſein weitſehender Geiſt nicht treu: 
er ließ ſich in undurchführbare Unternehmungen ein 
und verlor vier Jahre ſpäter völlig den Kopf, der ihm 
nach dem Zuſammenbruch ſeiner Pläne 1517 — abgeſchlagen 
wurde. 

— Die Miniſter, ſo ſchreibt die „Nat. Ztg.“ mit Recht, 
tragen die Verantwortlichkeit dafür, daß ſich ein mißlicher und 
gefährlicher Stand der Dinge entwickelt, wobei das Diskutiren 
mit dem Monarchen, die Kritik an ſeinen Kundgebungen zur 
Gewohnheit wird. Denn man muß annehmen, daß die Mi⸗ 
niſter es nicht für erforderlich halten, von derartigen kaiſerlichen 
Kundgebungen abzurathen. 

— Der alte Kurs kommt in der Reptilienpreſſe 
immer ſchärfer zur Geltung. So ſchimpft jetzt die „Nord⸗ 
deutſche Allgemeine Zeitung“ in einem ſonſt inhaltloſen 
Artikel auf alle Zeitungen, welche nicht verzückte Begeiſterung 
kundgeben wollen über die letzte Anſprache des Kaiſers. Eine 
ſolche Preßpolemik iſt um ſo verwerflicher, als bekanntlich der 
freien Preſſe es nicht möglich iſt, Aeußerungen des Kaiſers, 
welche nicht durch einen verantwortlichen Miniſter gedeckt ſind, 
in derſelben Weiſe der Kritik zu unterziehen, wie es beiſpiels⸗ 
weiſe bei Thronreden möglich iſt. 

Aus Mecklenburg⸗Strelitz, 25. Febr. Saalabtreibe⸗ 
rei wird hier zu Lande bei dem jetzigen Kampf um das vom 
Reichstage kaſſirte Mandat des bisherigen konſervativen Vertreters 
wieder flott gegen die Oppoſitionsparteien geübt. In Strelitz konnte 
eine freiſinnige Verſammlung, in welcher der Kandidat Wilbrandt 
auftrat, nur in einem kleinen Saal ſtattfinden, welcher für die 
Wähler nicht entfernt ausreichte. Ein größeres Verſammlungslokal 
iſt zwar in Strelitz vorhanden. Der Beſitzer aber weigerte ſich, es 
den Freiſinnigen zu überlaſſen, aus Furcht, daß alsdann die Hol z⸗ 
auktionen bei ihm nicht mehr abgehalten werden. 


Lokales. 


Boien, den 27. Februar. 

r. Die ſtädtiſche Straſtenreinigung erforderte 1. J. 1890/91 
7 —9 des lange anhaltenden Winters mit öfteren größeren Schnee⸗ 
fällen außer den vorhandenen Marſtallgeſpannen eine ganz erheb⸗ 
liche Zahl von Hilfsgeſpannen und Hilfs⸗Auf⸗ und Abladern; die 
Zahl der erforderlichen Hilfsgeſpanne belief ſich auf 3041, die Zahl 
der ſtädtiſchen Geſpanne auf 1261, zuſammen alſo 4302 Geſpanne 
oder Arbeitstage (gegen 1163 im Vorjahr). Die Koſten der Stra⸗ 
. betrugen 45830 M. (gegen 21 428 M. im Vorjahr). 

r. Beim ſtädtiſchen Abfuhrweſen haben i. J. 1890/1 die 
Einnahmen der laufenden Verwaltung 87 287 M. (gegen 85 720 M. 
im Borſahr die Ausgaben dagegen 97266 M. (gegen 96 069 M. 
im Vorjahr) betragen, ſo daß fich ein Fehlbetrag von 9979 Mark 
ergab. Die Geſammtſumme der Fehlbeträge belief ſich 7 der 
erſten Verwaltungsperiode 1886/88 auf 69 004 M., die bis Ende 
1890/1 noch nicht gedeckt waren. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden im 
Laufe des Freitags 13 Perſonen wegen Bettelns und ein Land⸗ 
ftreicher. — Zum . Aufbewahrungsort 
mußten am Freitag Vormittag vier Handwagen geſchafft werden, 
welche herrenlos auf dem Sapiehaplatz ſtanden. Be a g⸗ 


nahmt wurde am Freitag Vormittag im Schlachthauſe in der m 


Venetianerſtraße eine tuberkulöſe Kuh und auf dem Wochenmarkte 
des Sapiehaplatzes eine größere 17 fauler Eier. — Ge⸗ 
funden wurde in einem Geſchäftsladen in der Neuenſtraße eine 
in gelbes Papier eingewickelte Geldtaſche, enthaltend 13,85 M. — 
Weggelaufen iſt am 23. d. M. ein gelber Hund mit 2 2 
Brust auf dem Wege von der Zawade nach der St. Martinſtraße. 


Angekommene Fremde. 


b Boten, 27. Februar. 
Mylius Hotel de Dresde (fritz Bremer). Ritter gutübeliäet 


Major v. Mollard u. Kadett v. Obernitz a. Gora, Graf v. Za 
a. Sielec, Graf v. Zaleski a. Rußland, Fiſcher a. Drochow und 
königl. Kammerherr v. Taczanowski mit Frau a. Taczangw, Po 

halter Weiß a. Pinne, Ingenieur Hoffmann a. Münden, Fabrikant 
Grau a. Eberswalde, die Kaufleute Bärwald a. Nakel, Stülz a. 
Leipzig, Brachmann a. Paris. 8 a. Remſcheid, Mayer u Groß⸗ 
mann a. Berlin u. Goldſchmidt a. Breslau, Fräulein Meißner a. 


Tarnowo. 
F. tphal & Co. Die Kaufleute 
Petzold a. Plauen, Broders a. Paris, Decker a. Chemnitz, 
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Handel und Verkehr. 


x we Bein, 26. Febr, „ der Reichsbank vom 


1) 8 (der — 1 an sieg deut⸗ 
4 — G n oder aus⸗ 
ländiſchen Münzen) das A, ei en M 11309 a 
r 978 687 7 702 000 | 
Belt. an Reichskaſſenſch.⸗ 24 352 0 1. 1100 000 
2 e anken⸗ 15 249 000 Jun. 3 826 000 
echſeln = 529 142 000 0 7000 
5) do. an detund . 91 790.000 Bun. 7399 000 
6) do. an en s 3217 000 Bun. 562 000 
do. an tigen Aktiven 15 a 33 175 000 Bun. 77.000 
aſſiva. 
8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert 
9) der Reſervefonds - 29 003 000 unverändert 
10 d. Betr. d. umlauf. Not. = 878 727 000 Abn. 46 313 000 
11) der ſonſt. tägl. fälligen 
Verbindlichkeiten . = 628 822 000 Zun. 108 479 000 
12) die ſonſtigen . 481 n. 4.835.000 | ! 
* Wien, 26. Febr. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bark 
vom 23. e 
Notenumlauf 399 494 000 Abn. 9 926 000 Fl. 
Mauch In Silber . 166 891 000 ag; 
Gold 54 618 000 Abn 6 000 „ 
Su abk. Fear 24 923 000 Bun. 6030 1 
— —5 n 35 087 000 Abn. 1 927 000 „ 
3 bard . . . . 24 396 000 Abn. 1 925 000 „ 
ken⸗Darleh ehne =... 116744000 Bun 84 (00 „ 
25 tiefe im Umlauf 110 614000 Bun. 157 = 
teuerftete Motenrejerve . . 54 545 000 Bun. 7171000 „ 
*) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 15. Febr. 


Fu erg, 24. Febr. [Hopfenbericht.] Nicht allein am 
Kontinent, — auch in London und Newyork iſt das Geſchäft 
in Hopfen ſehr flau. Die ſchon lange 5 . ruhige Tendenz 
unſeres Nürnberger Marktes wirkt auf alle Handelsplätze verſtim⸗ 
mend. Der Umſatz der verga —.— Woche bezifferte ſich auf kaum 400 
Ballen, und wenn auch die Lagerbeſtände kleiner geworden ſind, ſo 
iſt trotzdem um einige Mark billiger anzukommen. Das Geſchöft 
blieb am letzten Sonnabend auf ca. 40 Ballen beſchränkt, welche zu 
unveränderten Preiſen gehandelt wurden. Die Zufuhr am Montag 
war ſtärker als der Abzug, denn während erſtere ca. 150 Ballen 
bezifferte, war Bist nur 80 Ballen. In Marktwagre und Hal- 
lextauern zu 115 und 120 M., ſowie Polen zu 127 M. vollzogen 
ſich die meiſten Abſchlüſſe. In ca. 70 Ballen beſtand die geitrige 
Marktzufuhr; beii ſchwach behaupteten Preiſen betrug 
Umſatz ca. 150 Ballen. era ge notiven 110—115 Matt, 
120—123 M., l 110, 120 und 125 Mk., Württemberger 
121—125 M., Wolnzacher 130 M. . edrückt. Preiſe 
ekunda 115 — 120 

do. tertia 105110 M N und under prima 120 bis 

do. ſekunda 112—118 M., Gebirgsbopfen 122—125 M., 

En 1 heim 127130 M., do. ſekunda 115—125 M., Woln⸗ 
Siegelgut 125—130 M., Mainburger prima 120—125 M., 

N 157 5 prima 125130 M., do, ſekunda 118—120 M., 


n 130 M., do. ſekunda 120—125 M., Altmärker 1053.45 


5. M., Spalter Land 1 Lage 130-140 M., Spalter 
Land ze 125—130 Spalter Land leichte Lage 115 
e e e . S f e 
er a AN er ſekundg — % 
1890er 5 50 —70 M. („Hopfen⸗Kur.“) 


Marktberichte. 
(Nachdruck nur mit ene geſtattet.) 
Poſen, 27. Februar. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Seen e richt Seit Anfang der Woche war das Wetter 


trocken, an einzelnen Tagen ſogar frühlingsmäßig. Die Fluſſe in 
— Proving, ſind in ſtetem Fallen, in Folge deſſen die niedrig 
gelegenen Ländereien wieder waſſerfrei ſind. Der Stand der 
interſaaten wird durchweg gelobt. Die Getreidezufuhren waren 
pr rend der letzten acht Tage nicht allzu ſtark und rührten zum 
ten Theil aus der Provinz her. Aus Weſtpreußen nn. nur 
getitige Offerten vor, ebenſo beſchränkten ſich Angebote von Hülſen⸗ 
früchten aus Rußland auf kleinere Partien. Entgegengeſetzt rl 
vorwöchentlichen Hauſſetendenz bewahrte der dieswöchentliche G 
ſchäftsverkehr ein recht mattes 5 — und mußten fämmtliche 
realien mehr oder weniger Preiſe nachgeben. Unſere 
küller ſowie Händler, die zu Hersandt weden kaufen, waren 
. thätig im Einkauf und reflektirten nur auf beſſere Qua⸗ 
täten 
Weizen war über Bedarf angeboten. Für feinere Qua⸗ 
litäten waren hieſige Müller Hauptkäufer, 210 —221 M. 
Roggen fand weniger Beachtung und mußten Verkäufer 
niedrigere Gebote acceptiren. Zu Verſandtzwecken war nur 
geringe Kaufluſt vorhanden, 208 —215 M. 
Gerſte in beſſerer Waare ſchlank zu placiren, andere ver⸗ 
nachläſſigt, 147178 M. 
Hafer konnte ſich trotz ſchwächeren Angebots nur mühſam 
im en behaupten, 150—162 
bſen waren A. Noch „Amaebofen, und etwas billiger, 
— 157163 chwaare 185— 
= Er inen bei ſtarkem Angebot flau, — 62—73 M., gelbe 
7 


Biden konnte man nur ſchwer verkaufen, 120—128 M. 

Spiritus: Beeinflußt durch höhere⸗Notirungen des Berliner 
Mute hoben ſich Preiſe auch hier um 60 bis 70 Pfennige, bad 
r eichnet Nee Ait Rohl noch keineswegs eine erun 

106 t3lage, da für Rohwaare nach wie vor fat jeder Band 


fehlt. Die hier Wer ee Zu n find bei Weitem ſchwächer 
im Boriah br, Icboch dürfte das hier 7 5 5 Quantum dennoch 
m drei ionen Liter betragen. Ab Bahnſtationen gelieferte 


aaxre wich 77 Verſandt nach dem Königreich Sachſen, verein⸗ 
zelt auch nach Berlin verwendet. großer Theil der Bren⸗ 
reien in der Provinz hat den Betrieb ſchon merklich reduzirt. 
fur a beſteht eine äußerſt geringe Wel nach auswärts 
ſind unſere ard um größten, Im r die Stadt und 
Pro auf frühere Verſchlüſſe nur ſchwach tigt Schluß⸗ 
urſe: Loco N Sen a) 8 en 355 10 


Era, 23,40 
22.70 m = 
LA 


— 2 


Druck und Nerlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. To. (A. Röſtel) in Poſen 


8 r FIRE CC e 


Breslau, 26. Febr. 
Mae 1000 
765855 7 or 4 00 
de eg le ur 
118185 


Ken 115 9300 Gd. 


t ukten⸗ B Bericht). 
en gras, 

50 110.10. 100 095 
00 Liter ä 


1055 00 Proz.) 
3.) ohne 
ra abe „ gtiobl _— 
43,50 Gd. Aprit-Dat 
81 | 1 rn 1 46,50 enden 46,50 Gd. 
n ne 8 a 
26. Febr. euer: Schön. Temperatur + 3 Gr. R., 
ac — cr Grad R., Barom. 771 mm. FR 
eizen 1 Peränderk, per 1000 Kilo 205. —220 
per April-Mat 217 M. Br. und Gd., en a ei M. Br 
und Gd., per le Saul 219 — Br. und agen unver⸗ 
2 ver 1000 Kilo loto 200-210 M., he April⸗ at 220 M. 
baz 17 Mi 275 216 M. Br. Gd., per unt⸗Juli 213 M. Br. 
un 8h per 1000 e 135 bez. Gerſte per 
1000 Kilo loko 150—178 M. — Hafer per 1000 Kilo foto 150—160 M. 
— Rüböt matt, per 100 Kilo, per Febr., per April⸗Mai und Sep⸗ 
b Sie. 55,5 M. Br. irttus wenig verändert, ver 
000 Liter⸗Proz. lolo ohne Faß 70er 44,3 M. bez., per = 
mberg, 26. Amtlicher Bericht der Handels 


Bro kammer.) 
Weizen 200— 210 M., geringe Qualität 180— 199 M, feinſter 
über Notiz Roggen 204—214 M., geringe Qualität 185 bis 
203 M., feinfter uber Notiz. — 150—165 M., Braugerſte 
1667179 M. — Erbſen Futter⸗ 150 —160 M., Kocherbſen 161.190 

— Hafer 150 bis 165 M. — Lupinen 65-85 Mk. — Spiritus 
25 64.25 M., 70er 44.75 M. 
ik 70er Zder, Mal M. nom., 7 in 70er 46,5 1 Dein 


r 47—46 — > 
Wäg “ori. 


Bea: Dr 9 verſt. bez 57 

Jeb Bl etroleum. ) Der 30455 

pan am 11. Fern E 
[4 2 


rſand vom 11. 1 18. Febr. d. J. . 
Lager am 18. Febr. d. J. 24.193 Brls. 
gegen gleichzeitig in 1891: 29053 Brls., in 1890: 24 554 BR, in 
17 334 Brls., in 1888: 15 402 Brls., in 1887: 16 640 Brl 8. 


in 1886: 16 127 Brls. 
anuar bis 18. Februar d. Is. betru 


Der Abzug vom 1. 
32 369 Brls, gegen 33219 Brls. in 1891 und 34507 Brls. in 1890 


„pet 


glei eitraums. 
artung 8000 Barrels 
le N loto und ſchwimmend waren in: 
1892 1891 
Barrels rrels 
Stettin am 18. Februar 32 193 31 227 
Bremen = = = 191 376 294 374 
amburg = = = 150 239 121 840 
ntwerpen = = = 39 997 53 791 
Amſterdam = = 68 273 30 297 
Rotterdam = = = 95817 102 492 
Zuſammen 577 895 634 021 
*r Leipzig, 26. 3 . e 


Handel. La lata. Grundmuster per M., 
April 3,37¼ M. pr. Mai 3,40 M., pr. a . ve pr. Juli 5.42 


Börſe zu Poſen. 


en, N. [Amtlicher Börſenberlcht 

1 u G9 0 e Be) —, ' 
Men), =, (Roto one bee e 00 
ne 1 ericht.) Wetter: leon. 


U. Loko ohne Faß (50er) 62,50, (70er) 48,10. 


5 
Berlin, 27. Februar. (Telegr. Agentur B. Heimann. Bolen) 


115 


. April⸗Mat 
do. Sept.-Oft. 54 
Künd! in 
Kündigung in 
Berlin, 27. 
1 pr. 2 


20 Jdo. April⸗Mai 153 75/155 20 


8 (70er) —,000 Str., (oer) —.— Ott. 
Ma. bands IufEourse, Not.v.26 


nn 


20 

216 50 217 75 
do. Mai⸗Junt 213 25 213 50 

Soieitns — een ann I 


45 80 45 80 
De W eee 45 90 46 — 
do. 70er Juni⸗Juli 46 40 46 60 
do. 70er Jult⸗Auguſt. 46 90 46 90 
do. 70er Aug ⸗Sept 47 — 46 — 
do. öder les 1 65 30 65 30 
57 207 *. „26 
Dt. 3°) wie 84 40 20 Poln. 5°, Pfbörf. 63 20 8 28 
g Konſol % Anl. 106 > 106 30 Poln. Lahe ⸗Pfbrf 60 50 60 40 
do. Si 98 20| 98 90] Ungar. 4% Goldr. 92 50 92 70 
Poſ. 3% Pfandbrf. 101 751101 75] do. 8% Papierr. 88 10 88 50 
Bol 3½% Pfobrf. 95 69, 95 70 Kred.⸗Akt. = 169 901171 10 
Rentenbriefe 102 801102 20] Oeſtr. fr. Staatsb. 5123 25124 10 
30) Kim Oblig. 94 — 98 50 | Lombarden 90 41 75 
Banknoten 172 8017/2 50 udſtimmung 
Oeſtr. Stiberrente. 81 — 81 10 ſchwach 


Ruſſiſche Banknsten?01 20200 85 
R.4½ % Bdk. Pfdbr. 94 80 94 70 


r. Südb. E. S. A 71 80 71 40 nowrazl. Steinſalz 29 75 30 — 
ainz Ludwighfdto1 15 75 115 80 
Marienb. Mlaw.dto 55 10 55 50 Seeed EiſbA 235 40 


Make diente 89 25 89 40 1 1107 
u 8 1880 92 30 92 50 Galiz „ „91 10 91 10 
w. Orlent. Anl. — — 63 60 


Mk., pr. A 345 45 t — . 4%, Anl. 1890 82 75 82 75 Berl Handelägeiell.134 25134 25 
45, M. p. No e . ER M. . a tiber Türk. 1% tonf. S 18 60] 18 60| Deutice nen 18 50 18 — 
Umiak: 125 Bol. Sprltfabr, 5 got nnd 0 101182 5 
IRRE TERN RT EFF U IE Sabiha a "= 09 8 Bodum u Hugh 108 25 25 100 76 
N eehandlungs⸗Mühlen. Horb. St Pr. . A. 52 10 53 40 Ruß 8.1. ur 
1 e Pi am, Bm 0 3 ö 66 25 
ruar 1 Stoa . 170 — Distonta 
Weizen rikate Kommandit 182 40 
BR Nr. 1 5 IM sen 00 Fun = | = Stettin, 27. Februar. Telegr. Agentur B Hetmann, Bofen.) 
| G 0 Nat 6 2⁰ 
ge el 1 70 Brofmeht i 14 40 8 ſtill Ipiritus matt em 
Mehl “| 3 7 29 do. April⸗Mal 216 50 217 — ber foto 50 W A5. —— —— 
do. 00 weiß Band 15 | 60 C 6 40 bu; a 217 — 218 — ane Bent Abg 44 — u 30 
rikate: Ooggen " a N 45 Piz 
Mehl 0 74% % F Spmmſpnebt . 14 60 do. Aoril⸗Mai 219 50 220 — Aug ⸗Sevt. „ 46 30 20 85 
bo. 9,1 18 49 l Schrot... 13 — 1b. Mal Jun 216 — 216 — 
ö ch 
do. J 15 80 Kleie 7 20 Rüböl matt do. ber loto 11 — 11 — 
ee do. . 55 20 55 50 
rifate: on * — rg Uſance 1¼ pCt. 
Graupe Nr. 1. 19 50 — Nr. 290 18 50 T era sun TR TE RE 
do. . 181 — 3 114 — i 
. ens 711 gothmebl 112 —| Wetterbericht vom 26. Februar, 8 Uhr Morgens. 
5 air 16 — Srermenl Fe Zt N. 
bo ö 6 a 15 a W I 10 — Stottonen faßt, Werren Wind. | Wetter. 72 
do. grobe 13 50 ] Maismebl. 9 — tebuz. in mm. Gr 
Grüße Nr 1 15 83 Maisſchrot 81 — 7 — mor. 5 88 - 69 
Die Notirungen gelten per Caſſe ab hier, exkluſive ten .. 7 
Sad. Bei größeren Entm Dr entſprechend It illiger. Seen LE 855 5 Haare 
tockholm. 775 | ſti 
ö 1 1 7 2 bedeckt 
Telegraphiſche Nachrichten. e m 315 
Berlin, 27. Febr. Der ſozialdemokratiſche „Vorwärts“ Moskau 771 N beer 
veröffentlicht an der Spitze ſeiner heutigen Nummer einen | Cortüneenit. 157 2 0 3 ald t 
Atfenf an die Arbeiter Berlins, ſpeziell an die Purteigenioffen, | Share | I ig 1 Reset dect 
mit der Aufforderung, jeglichen Anſammlungen fernzubleiben. Fanz - - 1105 8 eo 
Tumulte und Zerſtörung des Eigenthums ſeien keine Mittel, wende 709 Sen 4 beiter 
der herrſchenden Nothlage abzuhelfen. Die ſozialdemokratiſchen pe ande 3 SSS 3 
Stadtverordneten würden die Einberufung einer außerordent⸗ a: A 768 SW ain e 
lichen Sitzung der Stadtverordneten ⸗Verſammlung beantragen Drünfter . — N stil 3 Regen 
zur Berathung eines dringlichen Antrages, durch Inangriff⸗ —— 764 S0 N — — 
nahme ſtädtiſcher Arbeiten den Arbeitsloſen Beſchäftigung zu | München 0 3 bedeckt 
85 Cbemnſtz ? S 1 wolkig 
gewähren Berlin 4 — = 3 beiter 
Wien 2 wolkig 
Paris, 27. Febr. Als Hauptmerkmal der Zuſammen⸗ Breslau 770 SS A bededlt 
ſetzung des Kabinets nach der Kombination Loubet wird die Ile d Ar == SSH 3ıdalb bedeckt 
Ausſchließung Conſtans angeſehen. Dieſelbe ſei das Werk Peet. — 2 heiter 


einer von maßgebendſter Seite gegen Conſtans durchgeführten 


Gegnerſchaft, wodurch die lan e Dauer der Kabinetskriſis aus⸗ 


ſchließlich erklärbar ſei. Mehrere Opportnuniſtenblätter be⸗ 


A kämpfen das neue Stabinet und treten energiſch für Conſtans 


ein. Die öffentliche Meinung ſehe die Beſeitigung von Con⸗ 
ſtans als einen ihr gebotenen Trotz an und wende ſich unge⸗ 
ſtüm gegen die Urrheber dieſer Intrigue. Die radikalen Blätter 
wollen die Haltung des neuen Kabinets in der Kirchenfrage 


abwarten. 


Goblets „Petite Republique“ erklärt, man müſſe dem 
neuen Kabinete wegen der muthigen Beſeitigung Conſtans 
vieles verzeihen. Mehrfach wird Conſtans als das Opfer der 
Angriffe ocheforts bezeichnet. 


Nordſeegebiete und Finnland das 


| 


erficht der Witterung. 
Ein bürometelſches, Maxim “ 
108 Bere ae uber 9 ri um liegt über Det Runen, Rab» 
Luftbewegung iſt über ie 


über demſelben. 


Waſſ der Warthe. 
Voſen, am 26. Febr. Mittacs 2.88 Meter. 
= = 27. „ Morgens 2,84 - 
= = 7. = Wättand 2,76 N 


